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Das Feſt des Geiſtes
Ich brauche Soldaten und Schiffe ich brauche eine feſte

Majorität komme ſie aus welchem Geiſte ſie wolle ſo
ſagt der Staat Jch brauche Ruhe und will Frieden
haben ich kann die beweglichen lebendigen Geiſter die
Keues entdecken in der Geſchichte die Neues erleben mit
Gott die Neues ſchaffen wollen nicht brauchen ſo ſagt
die Kirche Jch brauche Geld um zu leben mit den
Meinen um Handel zu treiben um reich zu werden Geld
iſt Macht und regiert die Welt nicht die ſchnurrigen
Menſchen die hinter den Büchern ſitzen und Jdeen haben
S ſo geht des Bürgers Rede Mehr Lohn mehr Recht
damit mehr Lohn komme damit ich ſein kann wie jene die
keine Sorgen kennen Wer will leugnen daß gerade in
unſerer Zeit die Jdeen der Sozialdemokratie hinter der
Wirtſchaftsfrage der einzelnen Arbeiterkreiſe zurücktreten
Die Führer warnen der Vorwärts mahnt vom Streik
ab aber die Maſſen folgen nicht mehr Was wollt ihr mit
euren politiſchen Berechnungen und Ideen Weniger Arbeit
mehr Lohn ob auch anderes dabei zugrunde geht Das
erleben wir in dieſen Tagen bei der Bauarbeiterbewegung
Was wirſt du für meinen Stand oder mein Gewerbe tun
und leiſten ſo fragt der Wähler ſeine Partei und ſeinen
Abgeordneten Wird das Getreide ſteigen wird der Fleiſch
preis fallen wird das Brot teuerer und das Verdienen
leichter nach ſolchen Jdeen und Jdealen gruppieren
ſich die Parteien im Parlament und Volk Die nationale
die ſoziale die konſervative und liberale Jdee ſie ſind
rhetoriſche Hilfsmittel Vergoldungen und Verkleidungen
der wirtſchaftlichen Jntereſſen Die techniſchen Fächer ſtehen
im Vordergrunde das Neueſte gilt nicht das Wichtige im
Zeitungsbericht das Aeußerliche nicht das Solide das
innerlich Klare Die Spekulation auf den Sinnenkitzel in
Titel Umſchlag und Kapitelüberſchriften ſichern große Ab
nehmerſcharen für literariſche Erzeugniſſe das Volk der
Dichter und Denker ſcheint ganz und gar in die Praxis
verkauft und ſein Wohlſtand ſteigt Hat es nicht recht
Was ſoll da der Geiſt Die Schule brauchen wir
Rechnen Schreiben Leſen und was der moderne Menſch
braucht in der Praxis das muß der Menſch lernen und
wiſſen Auch Aerzte Juriſten Techniker ſind nötig aber
Philoſophie und gar Theologie Nun ſie exiſtieren noch
man kann ſie ja nicht umbringen aber ſie vergehen von
ſelber mit der Zeit weil man ſie nicht mehr braucht Was
wollen ſie eigentlich in dieſer Welt der Praxis ſie reden
vom Geiſt ſo viel Geiſt als wir brauchen haben wir ſchon
noch

Deutſche Wiſſenſchaft ſtand und ſteht voran in allen
Kulturvölkern Sie haben alle von uns Methoden und
Reſultate gelernt und machen unſeren Bildungsgang uns
nach Kann das ſo bleiben wenn unſer Kultusminiſterium
unter der Fuchtel der Konſervativen und des Zentrums
ſteht ſo daß man einen Herrn v Studt im Amt hält aber
einen Harnack nicht an die Spitze des Miniſteriums des
Geiſtes zu ſtellen wagt Was iſt denn Technik Handel
und Jnduſtrie anderes als die Umſetzung von Gedanken in
die Praxis Und was ſoll geſchehen wenn Gedanken nicht
mehr umzuſetzen ſind weil die Erfinder die Kaufleute dieinduſtriellen Vuührer verſimpeln D Naumann meint daß

nur der gebildete Arbeiter für Deutſchland tauglich iſt weil
Deutſchland Rohſtoffe einführen und induſtrielle Feinarbeit

ausführen muß Wird das nicht ebenſo von denen gelten
müſſen die jene Arbeiter anregen anſtellen ihnen Vorlagen
geben ſollen daß ſie im tiefſten freieſten Sinne gebildet ſein
müſſen Deutſchland darf das geiſtige Erbe der Vergangen
heit nicht aufzehren ohne es zu mehren und zu ſteigern
Dazu bedarf es der Freiheit des Geiſtes von der weder der
Konſervatismus noch das Zentrum eine Ahnung hat Dazu
braucht Deutſchland einen Liberalismus der Deutſchlands
Größe in der Zukunft ſieht und nicht in der Vergangenheit
wie jene beiden es tun

Wie ein Geſchäft verfällt wenn der führende Geiſt ſtirbt
und der Erbe ihm nicht ebenbürtig iſt ſo muß ein Volk mit
allen Maſchinen Waffen Reichtümern Kulturgegenſtänden
verfallen wenn der Träger aller Kultur der Menſchengeiſt
der ſein eigenes Weſen die Geſchichte die Art eines Volkes
kennt und der immer neue größere Gedanken erzeugt in ihm
krankt und ſtirbt Geiſteskultur iſt die Trägerin der Außen
kultur ſonſt wird das Volksleben innerlich ausgehöhlt
kann Stoß und Druck nicht ertragen und wird an jene
Grenze kommen wo ſeine Entwicklung aufhört und die
Fäulnis beginnt Ja die Frucht iſt in ihrer Reife am
ſchönſten und mag den Unkundigen täuſchen der Kundige
aber weiß daß die Fäulnis beginnt Die Kirche aber die
hier das Volk und ſeine Führer an ihre Pflicht zur Geiſtes
kultur mahnen könnte und mahnen müßte hat ihren Ein
fluß auf die Gebildeten wie auf das Volksleben verſcherzt
Stehen geblieben in den Traditionen von Jahrhunderten
die keine Ahnung haben konnten von der Kulturhöhe die
wir erreicht haben iſt ſie zurückgeblieben und ſchilt wohl die
ganze Kultur als Teufelswerk Mit ihren Lehren Ge
bräuchen und Einrichtungen vergangener Jahrhunderte iſt
ſie dem modernen Menſchen fremd geworden und weil beide
einander nicht mehr verſtehen haben ſie auf einander keinen
inneren Einfluß Aeußerlich freilich gelingt es den Jntrigen
der kleinen aber rührigen und darum mächtigen Partei der
Orthodoxie durch die Vertreter des Adels der Konſervativen
und die Geiſtesgemeinſchaft mit dem Zentrum auf die
Landesgeſetzgebung ſich ihren Einfluß zu ſichern Das haben
wir beim Schulgeſetz erlebt das erfahren wir aus den Be
kenntniſſen des Herrn v Studt der nach dem unglaublich
geiſtloſen Grundſatz bei theologiſchen Profeſſorenberufungen
verfährt Einmal rechts einmal links Nicht die über
ragende geiſtige Bedeutung macht jetzt einen deutſchen
Gelebrten zum Profeſſor und Lehrer ſondern der Augen
genblick wo er dran iſt bezw die Richtung zu der ihn Herr
v Studt rechnet

Das Feſt des Geiſtes nicht eines theologiſchen oder
dogmatiſchen ſondern des freien Geiſtes der Gotteinigkeit
und der Bruderliebe der nicht Menſchen nach irgendeiner
Rechtgläubigkeitsprobe zum Prieſter Pfarrer oder Kirchen
wähler weiſen ſoll ſondern die Menſchheit aus den mate
riellen Zuſammenhängen zur Herrſchaft über die Materie
zur Geiſtesmenſchheit emporziehen will das Pfingſtfeſt geht
durch das Land Man redet daß die Zeiten beſſer werden
ſollen daß geiſtige Jntereſſen im Volke zunehmen der
Bildungshunger in den Arbeitermaſſen erwacht die Pfarrer
ſich mutig gegen Gewiſſensknechtung wehren man hört daß
die freigeſinnten Proteſtanten ſie bilden die große Mehr
heit in den Landeskirchen ſich aufmachen um in Wies
baden in der Pfingſtwoche zu tagen neue Gedanken gehen
auch durch unſere Politik wahrhaftig es täte not daß
deutſches Geiſtesleben einer neuen Blüte entgegenwüchſe es preiszugeben

ſoll dadurch kein Geiſt deutſcher Kultur zerſtört werden
aber das deutſche Volk darf nicht ſatt und fertig ſein es
muß weiter und höher ſteigen Das aber wird nur ge
ſchehen durch geiſtiges Leben in ihm Der Geiſt iſt s der
da lebendig macht

Deutſches Keicb
Aufruf des geeinten Liberalismus

Die entſchieden liberalen Parteien veröffentlichen gemeinſam
folgenden Aufruf

Zur wirkſamen Vertretung freiheitlicher Anſchauungen haben
ſich die linksliberalen Parteien zuſammengefunden Das Zu
ſammengehen der Freiſinnigen Volkspartei der Freiſinnigen Ver
einigung und der Deutſchen Volkspartei bei den letzten Reichstags
wahlen auf Grund der Frankfurter Vereinbarungen vom 11 No
vember 1906 hat dem entſchiedenen Liberalismus Erfolge gebracht
und ſeinen Einfluß auf die Reichsgeſetzuebung verſtärkt Die von

den Fraktionen einmütig beſchloſſene Form des Zuſammen
wirkens in den Parlamenten hat ſich bewährt die Abmachungen
vom 19 Februar 1907 haben ſich als die geeigneiſte Grundlage
für gemeinſame ernſte Arbeit in liberal demokratiſchem Geiſte
erwieſen

So iſt für eine geſunde Weiterentwicklung des fortſchrittlichen
Liberalismus der Boden geebnet Es gilt in Einigkeit die
politiſche Arbeit entſchloſſen und unermüdlich weiter zu
führen Die Landtagswahlen in Bayern und Sachſen ſtehen
bevor Jm nächſten Jahre ſind in Preußen ſchwere Kämpfe
auf dem Boden des durch und durch ungerechten Dreiklaſſen
wahlrechts auszufechten Der deutſche Liberalismus wird alle
Kraft einſetzen müſſen um ſich auch in der Geſetzgebung der
Einzelſtaaten den ihm gebührenden Einfluß zu ſichern Vor
allem gilt es auf geiſtigem Gebiet und in den großen Kultur
fragen des Schulweſens liberale Staatsauffaſſung zur Geltung
zu bringen Volle Gewiſſens und Religionsfreiheit
wie die Freiheit der Wiſſenſchaft und ihrer Lehre
muß geſichert das Unterrichtsweſen gemäß den Anforderunger
der fortſchreitenden Zeit ausgebaut und die fachmänniſche
Schulaufſicht durchgeführt werden Gegenüber kirchlicher
Unduldſamkeit muß die religiöſe Toleranz gegenüber der
auf weltliche Machtſtellung bedachten Hierarchie der moderne
Staatsgedanke nachdrücklich gefördert werden

Die Entwicklung der Kulturſtaaten lehrt daß in der Gegenwart
ein Staatsweſen nur gedeihen kann wenn es ſich aufbaut auf
der Grundlage voller Rechtsaleichheit ſeiner Bürger
und auf wahrhaft konſtitutionellen von liberalen
Geiſte getragenen Verfaſſungseinrichtungen Der entſchiedene
Liberalismus iſt zugleich wie die letzten Reichstagswahlen ernen
gezeigt haben der ſicherſte Damm gegen eine ſozial
demokratiſche Ueberflutung

Die linksliberalen Parteien erſtreben den Ausbau des Staats
weſens in freiheitlichem Geiſte Sie ſind zu poſitiver Mit
arbeit und zum Zuſammenwirken mit anderen Parteien gegen
über gemeinſamen Gegnern bereit ſind aber nicht gewillt
um taktiſcher Rückſichten willen von liberalen Forde
rungen abzugehen oder grundfſätzliche Anſchauungen

Pfruilleton
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Von ſüddeutſchen Maientagen
Reiſeplaudereien von Otto Sonne

II Schluß
Wiesbaden 16 Mai

Den eigentlichen Typ der Maifeſtſpiele bildeten wie in
ahren die unter Hülſens dubenng von Pro

feſſor Schlar und Major Lauff beſorgten Neubearbei
tungen von Glucks Armide und Webers Oberon
An der Spitze marſchierte eine Novität Gotberga
Ein dramatiſches Gedicht von Joſef Lauff das eigens
der Feier des Tages ſeine Entſtehung verdankt MajorJoſef Lauff den die Kritik einen verböſerten Wildenhruch

nennen kann iſt ſeit der Uraufführung ſeines Burg
raf gelegentlich der erſten Maifeſtſpiele im Jahre 1897

er erklärte Dichterliebling des deutſchen Kaiſers Er weiß
aber auch den Ton des ſäbelraſſelnden Patriotismus die
dröhnende Sprache in der das Wort mehr Geltung hat als
der Gedanke ganz vorzüglich zu treffen Er iſt ein echtes
Kind ſeiner Zeit und das iſt ſein Glück Die Geſchichte der
dramatiſchen Kunſt ſpäterer Jahre wird ihm nicht viele
Worte gönnen freundlicher wird die Literaturgeſchichte des
Romandichters Lauff gedenken der mit ſeinen Dichtungen
unter denen Kärrekiek hervorragt manches geſchaffen

t dem ein gewiſſer bleibender Wert nicht abzuſprechen iſt
ine Gotberga hat Lauff nicht in glücklicher Stunde

geboren Der Pegaſus iſt nun einmal kein Zirkusgaul der
auf Kommando ſeine ſchönſten Sprünge macht Was dieſer
neueſten Dichtung ähnlich wie den übrigen Dramen des

ißigen Schriftſtellers nachgerühmt werden darf iſt die
ngvolle Sprache die ſich zwar oft zu ſehr kühnen Bildern

eigt aber doch vermöge ihres Schwunges und des
reichen rhytmiſchen Wechſels zu intereſſieren vermag Ob
die Handlung des Dramas die darin gipfelt daß Gotberga

die Prieſterin der heiligen Quelle der Aquae Mattiacae
deren himmliſche Gabe dem Römer verwehrt iſt, ihre
Eide bricht um ihren Geliebten den Marcius Verus einen
Adoptivſohn des Kaiſers Antoninus Pius vom Tode zu er
retten einen ethiſchen Gehalt hat ja überhaupt nur wahr
ſcheinlich und möglich iſt mag billig bezweifelt werden Die
alten Germanen im zweiten Jahrhundert nach Chriſtus
in dieſer Zeit ſpielt das Drama waren Gott ſei Dank
noch nicht darnach geartet um um der ſchönen Worte eines
Cäſars willen ſo bereitwillig Eide zu brechen und das
Heiligtum der Landſchaft dem Erbfeind oder dem Kosmo
politismus auszuliefern Wenn das Drama in den Worten
gipfelt

Frei ſei die Quelle Nicht dem Gau allein
Der ganzen Wkenſchheit diene ihr Geſchenk
Denn was allſchaffend bilfreich die Natur
An Schätzen bietet Goldnes Sonnenlicht
Den Tau der Nacht das wechſelnde Geſkirn
Was lebt und webt tief in der Berge Schacht
Was heilſam quillt das muß dem Ganzen dienen

ſo iſt das eine Logik von der verwandte Züge ſich wohl in
unſerem friedliebenden modernen Jmperium finden die aber
den trotzigen Chattenfürſten die ſtreng und ſtolz jeden
Schritt ihres Landes vor fremder IJnvaſion verteidigten ſo
fremd war wie die Abſtinenz oder Frauenfrage unſerer
Tage Doch ſei s darum Man iſt gewohnt bei Gelegen
heiten von der Art der Wiesbadener Feſtſpiele ein Auge zuzudrücken Am Sonntag tat man gut ſich des GSrubelns

über Wert und Wahrheit der Handlung zu entſchlagen und
ſich einzig der volltönenden Worte zu freuen die vortrefflich
in den Rahmen des Bühnenbildes paßten das ein Meiſter
werk moderner Dekorationskunſt bedeutete Was Wiesbaden
in dieſer Hinſicht zu bieten hat iſt bekannt Die
Farbenharmonie der Szene die Beleuchtungseffekte z B
der Mondſchein im erſten und das Gewitter im zweiten
Bild ſind ſchwer nachzuahmende Muſter ſtimmungsvoller
Jnſzenierungskunſt Befremdlich in dieſer von poetiſchem
Reiz durchtränkten Umgebung wirkte das auch ohne Opern

glas deutlich wahrnehmbare Netz das den Vollmond um
ſpann und die trotz aller Pferdeſchädel recht ungermaniſch
erſcheinende Bauart des Hauſes des Chattenherzogs Thuiskar
deſſen Tochter Gotberga in dem Kampf zwiſchen Liebe und
Pflicht ſo willig unterliegt Die Aufführung des Feſtſpiels
war wie ſich das ja eigentlich von ſelbſt verſteht mit
ſubtilſter Sorgfalt vorbereitet hob ſich aber trotzdem in
dramatiſcher Hinſicht nur um ein Geringes über das Niveau
hinaus das wir in dem Richardsſchen Kunſttempel an der
Saale Strand zu hören gewohnt ſind ausgenommen die
Leiſtung Otto Sommerstorffs der der majeſtätiſchen
Rhetorik des Kaiſers Antoninus Pius mit ſeinem metalliſchen
Organ zu großer Wirkung verhalf Eine ſtarke Enttäuſchung
bereitete Frau Willig in der Titelrolle da ſie in alt
modiſcher Façon deklamierte und mit reichlich viel Seufzen
und Schluchzen die an und für ſich unſympathiſche Frauen
geſtalt noch unerquicklicher machte Auch Herr Leffler als
Thuiskar war pathetiſcher als notwendig brachte aber ſeine
ſchönen Stimmittel gut zur Geltung Von den Vertretern
der kleineren Rollen ſei noch Fräul Reſſel als freundliche
Brunnennymphe hervorgehoben Hohes Lob kann dem
Regiſſeur geſpendet werden der namentlich die Gruppen
bilder ſo den Einzug der Römer mit Leben und Farbe
erfüllte Das ganze Stück gibt ſich als Melodram Herr
Prof Schlar hat die Begleitmuſik dazu geſchrieben und
dirigierte ſie eigenhändig Sie klingt immer recht ſchön ohne
durch irgend welche Eigenart aufzufallen iſt aber doch nicht
charaktervoll und intereſſant genug um für die Verſchleppung
des ohnehin oft dürftigen Tempos des Dramas u ent
ſchädigen Der Kaiſer ſelbſt gab nach der in I Std
und öhne Unterbrechung ſich abſpielenden Handlung das
Zeichen zum Beifall und ehrte den Dichter wie den
Komponiſten durch Verleihung hoher Orden Das Publikum
war anfänglich etwas erſtaunt über das magere Menu der
Feſtvorſtellung Iſt denn das alles fragte neben mir
eine diſtinguiert ausſchauende Wiesbadenerin Ja es war
alles Und Weiſe tröſteten ſich mit der Lehre Hans Sachſens
Jm Lenz wobl müß es ſo ſein



Die freiſinnig demokratiſchen Partelen wollen unker Aufrechk
erhaltung der parteipolitiſchen Selbſtändigkeit in gemeinſamer
Arbeit wirken für den Ausbau der politiſchen Freiheit
und des konſtitutionellen Verfaſſungslebens im Reich
und in den Einzelſtaaten für die Durchführung der Rechts
gleich heit auf allen Gebieten des öffentlichen Lebens für die
Hebung der Volksbildung und die Förderung von Kunſt
und Wiſſenſchaft für eine geſunde Sozialreform und
die wirtſchaftliche Wohlfahrt aller Volksſchichten Sie
lehnen jede einſeitige Jntereſſen und Klaſſenpolitik ab und be
kämpfen eine Zoll und Steuergeſetzgebung die eine Verteuerung
Und Erſchwerung der Lebenshaltung inſonderheit der minder
bemlttelten Volkskreiſe zur Folge hat

Zur Mitarbeit in dieſem Geiſte fordern wir alle liberalen und
demokratiſchen Kreiſe in Stadt und Land auf die bereit ſind an
der Durchführung einer freiheitlichen Politik in Deutſchland und
der energiſchen Bekämpfung der gemeinſamen Gegner mit
zuwirken

Berlin den 13 Mai 1907
Für die Freiſinnige Volkspartei

Schmidt Elberfeld Blell Funck Dr Langerhans
Alb Traeger Dr Müller Sagan Fiſchbeck Kaempf

Kop ſch Dr Müller Meiningen Dr Wiemer
Fur die Freiſinnige Vereinigung

v Gerlach Gothein Mommfen
Karl Schrader Stern

Für die Dentſche Volkepartei
Friedr Payer Conrad Haußmann Dr Hugo Elſas

Oskar Muſer Dr Heimburger Fulda Mannheim
Rudolf Oeſer Dr Roeßler Köhl Würzburg

Ludwig Quidde

Konſervative und der Block
Gegenüber der blockfeindlichen Stimmung der Kreuzzeitung

welche fälſchlicherweiſe oft als das einzige richtunggebende Organ
der konſervativen Partei betrachtet wird ſind die Auslaſſungen
der Konſervativen Korreſpondenz um ſo bemerkenswerter Wie
es die Kreuzzeitung wiederholt in letzter Zeit an den ſchärſſten
Angriffen gegen den Liberalismus nicht fehlen ließ ſo machte ſie
auch aus ihrer ſtarken Hinneigung zum Zentrum kein Hehl Das
Verhältnis der Konſervativen zum Zentrum erwähnt die Konſ
Korreſp behutſamerweiſe gar nicht drückt aber in entſchiedener
Weiſe ihren Willen zur weiteren Mitwirkung an der Blockpolitik
aus Sie ſchreibt u a

Wir Konſervativen ſtehen nach wie vor auf dem Stand
punkte daß wir mit aller Bereitwilligkeit mit den übrigen
Blockparteien gemeinſam arbeiten wollen ſoweit man von
uns nicht das Aufgeben unſerer Grundſätze verlangt Unſere
Partet hat dieſe Bereitwilligkeit bisher in vollem Maße be
wieſen ſie wird es auch fernerhin an gutem Willen nicht
fehlen laſſen Wie ſich die Liberalen ihre Stellungnahme zu
den angekündigten neuen Vorlagen bis zu deren Erſcheinen
vorbehalten ſo auch die Konſervativen wie jene fordern daß
ihre Grundſätze reſpektiert werden ſollen ſo beanſpruchen das
die Konſervativen in genau derſelben Weiſe Eine gedeih
liche poſitive Politik die ſich auf die konſervativ liberale
Mehrheit ſtützen ſoll iſt eben nur dann möglich wenn von
beiden Teilen volle Gegenſeitigkeit geübt wird Jnein
ander aufgehen können die Mehrheitsparteien auf keinen
Fall Konſervative und Liberale werden ſtets ſtarke Gegen
ſätze bleiben müſſen und beiden Richtungen wird es keines
falls verſagt werden dürfen für ihre Lebensanſchaunngen im
Volke Propaganda zu machen Bei unſeren jetzigen Partei
verhältniſſen aber wird zeitweiſe der erwähnte natürliche
Gegenſatz zurücktreten und die Notwendigkeit zur Verfolgung
gemeinſanmer Ziele ſich zuſammenzufinden in den Vordergrund
geſtellt werden müſſen Was die Mehrheitsparteien in erſter
Linie zuſammenführt iſt der Kampf gegen die Soztialdemokratie
Jn dieſem Punkte muß im Block Klarheit herrſchen und von
dieſem Punkte aus ergibt ſich eine ganze Reihe von gemein
ſamen Arbeiten zum Wohle der Nation Die kurze erſte
Seſſion des neugewählten Reichstages hat ſowohl die
Schwächen als auch die Stärke der neuen Mehrheit in
lehrreicher Weiſe erkennen laſſen Trotz einzelner drohender
Anzeichen hat der Block zuſammengehalten und von der
Rechten wie von der Linken iſt mehr und mehr der
feſte Entſchluß in dem Block vereint zu bleiben zutage
getreten Die Quittung über dieſes Ergebnis iſt in den
ſchlechten Zenſuren zu erblicken die Zentrum und Sozial
demokratie dem neuen Reichstage ausſtellen Es wäre ein
müßiges Unternehmen prophezeien zu wollen wie die Dauer
haftigkeit des Blocks im Herbſte beſchaffen ſein werde Aber
ratſam für alle Blockparteien und deren Preſſe iſt es jeden
falls in der parlamentsloſen Zeit alles zu vermeiden was die
unter ihnen nun einmal beſtehenden Gegenſätze unnütz ver
ſchärfen könnte

c s f

Ernſt
D Naumann

Dr Nathan
Weinhauſen

Am Sonntag hatten ſich die vorzüglichen Ventilations
vorrichtungen des Hoftheaters das in ſeiner ſplendiden
Einrichtung des Zuſchauerraums ſeinen praktiſchgeräumigen
Wandelgängen und dem in fürſtlicher Pracht erſtrahlenden
Foyer ſich mit den meiſten deutſchen Bühnen ſiegreich meſſen
tann glänzend bewährt trotz der Kochbrunnentemperatur
die über dem Hauſe lagerte war es darinnen immerhin
leidlich erträglich Am Montag aber der am Abend den ſo
heiß erſehnten Regen brachte herrſchte im Theater ſogleich
eine ganz annehmbare Temperatur die es erlaubte der Auf
führung der Armide trotz beängſtigender Fülle in allen
Rängen mit müheloſer Aufmerkſamkeit zu folgen Für den
Halleſchen Theaterbeſucher iſt die Wiesbadener Be
arbeitung der Gluckſchen Oper nichts Neues Unſer
Stadttheater hat das Werk in der Wiesbadener Ausgabe
ſchon vor mehreren Jahren erworben und zahlloſe Male zur
Aufführung gebracht Das Jntereſſanteſte der Maifeſtſpiele
war ſonach für mich der Vergleich von Original und Kopie
und da macht es mir nun ehrliche Freude konſtatieren zu
können daß die Bühnenbilder nur wenige Unterſchiede
zeigten daß aber in muſikaliſcher Hinſicht das Orcheſter
ausgenommen das mit Profeſſor Schlar an der Spitze
und dem Virtuoſen Oscar Brückner am erſten Cellopult
eine ganz ungewöhnlich ſchöne Leiſtung bot die Wage oft
unentſchieden ſchwankte an einzelnen Stellen ſogar wie im
VI Bild Jm Reiche des Haſſes in dem Frau
SchröderKaminsky die dämoniſche Größe und ſatte
Rundung der bis zum Schluß der hinter uns liegenden
Saiſon zu den Unſrigen zählenden Altiſtin Berta Grimm
oder im IV Bild Armidens Zaubergärten die
Bewältigung Armidens durch die Liebe zu dem ewig ſchlafenden
Kreuzritter Rinald eine Szene in der unſere Lisbeth
St oll oft eine ſo hinreißende Größe zu entfalten vermochte
ſich zugunſten der Nichardsſchen Provinzbühne neigte

Im übrigen lag die Titelrolle bei Frau Leffler
Burckard in den denkbar beſten Händen Was dieſe
Künſtlerin vor vielen ihrer Fachgenoſſinnen auszeichnet iſtdie abſolut harmoniſche Verſhmeigung von Ton und Wort

De Kreuzzekkung ulwmt ſich vfelleicht dieſe Mahnung des
offizlöſen konſervativen Parteiorgans etwas zu Herzen wenn
ſich auch nicht erwarten läßt daß ſie ihrer tiefgewurzelten
Neigung zum Zentrum entſagt

Fürſt Bülow und das Zentrum
Herr Erzberger läßt jetzt durch ſeine Korreſpondenz ver

breiten daß die Herren Dr Porſch und Graf Praſchma nicht
als Mitglieder der Zentrumsvpartei ſondern in ihrer Eigenſchaft
als Vizepräſident bezw Schriftführer des Abgeordnetenhauſes
dem parlamentariſchen Abend beim Reichskanzler
beigewohnt haben Das Zentrum habe den geſellſchaftlichen
Verkehr mit dem Reichskanzler abgebrochen trotzdem habe
Fürſt Bülow an mehrere Zentrumsabgeordnete Einladungen er
gehen laſſen aber niemand folgte derſelben Das
letztere iſt nicht richtig Die Kreuzzeitung hat bereits feſt
geſtellt daß außer den obengenannten Herren noch die Mit
glieder der Abgeordnetenhausfraktion von Hagen und Nadbyl
anweſend waren Wahrſcheinlich haben die Herren geglaubt daß
die Verrufs Erklärung nicht ſo ernſt gemeint geweſen ſei wie
ja auch die beiden Mitglieder der Reichstagsfraktion von
Strombeck und Dr Fleiſcher die wiederholt gegen die
Partei geſtimmt haben mit einer milden Verwarnung
davongekommen ſind Da die Fraktion keine Mittel hat hier
gegen einzuſchreiten ſo wird in der Zentrumspreſſe für die Zu
kunft an die Disziplin und beſſere Einſicht dieſer widerſpenſtigen
Abgeordneten appelliert

Vorſpiel Zentrum und Ausland
Es iſt ſelbſtverſtändlich daß das Zentrum mit dem Reſultat

der Reichstagsſeſſion und dem bisher über Erwarten bewährten
Zuſammenhalten der neuen Konſtellation unzufrieden iſt Jn
der Zentrumspreſſe gibt ſich dieſe neidige Stimmung noch
mehr kund als die Vertreter der Partei im Parlament verraten
mochten Die Köln Volkszeitung ſucht in einem Artikel des
Vorſpiels Ende alle kleinen Unſtimmigkeiten die in der Block
mehrheit paſſierten möglichſt ſchwarz auszumalen und
namentlich die Liberalen zu verſpotten und ſcharf zu machen daß
ſie Bülow umſonſt Gefolgſchaft geleiſtet hätten und mit gar
nichts Greifbarem nach Hauſe gehen müßten Dabei verſäumt
das rheiniſche Blatt nicht hervorzuheben daß während der
Freiſinn ob des Ausbleibens der Börſenreform uſw zu murren
und zu ſtreiken angefangen das brave Zentrum die Bewilligung
der zehnten Kompagnie ermöglicht habe Es rühmt ſich alſo
daß es gelegentlich nationaler geweſen als der Freiſinn man
muß ſich ja einigermaßen die Zukunft und die Fleiſchtöpfe der
Regierung offenbalten Doch ſchließt die Köln Volkszta
hämiſch klatſcht Beifall plaudite amici comoedia
ex est Erfolgloſer und intereſſeloſer ſei noch ſelten

Erwartungen begonnene Reichstagsſeſſion
zu Ende gegangen Die Germania erklärt halb drohend
und halb lockend wenn der Kanzler ſich einbillde
daß das Zentrum bereit ſei ſich bald in eine Regiernngsparteit
umzuwandeln die ihm zur Dispoſition ſtehen würde wenn die
Blockſtation ihn verließe dann befinde er ſich in koloſſalem
Jrrtum Es iſt bezeichnend wie das Mißvergnügen des Zentrums
einen Widerhall in ausländiſchen dentſchfeindlichen Blättern findet
So ztiert der Pariſer Temps die Auslaſſungen der Germania
aber mit Bemerkungen die für die deutſche Zentrumspartei nicht
gerade ſchmeichelhaft ſind Fürſt Bülow deſſen Befriedigung in
gewiſſem Maße berechtigt ſei habe das nnerwartete Vergnügen
gehabt zu ſehen daß das Zentrum ihm einige Avancen machte
er habe aber bisher darauf nicht eingehen zu wollen geglaubt
da er wahrſcheinlich erachte daß die Aufrichtigkeit des Zentrums
nur mittelmäßig und deſſen Abſicht weniger ſei die Regierung
zu ſtützen als ſie zu kompromittieren Die Taktik des Zentrums
gehe vornehmlich dahin den Block zu zerſetzen indem es mit den
Konſervativen ſeine alten Beziehungen wiederherſtellen wöchte
Aber meint der Temps der Hottentottenblock erſcheine ſchon
allein dadurch daß er Daner bewieſen heute ſolider als am
Beginn der Seſſion Das franzöſiſche Blatt trifft ſich dann
wieder mit dem Zentrum in der Hoffnung daß das Phänomen
der politiſchen Enthaltſamkeit der Liberalen nicht andauern
werde alſo könnten neue Komplikationen mit abermaliger
Reichstagsauflöſung uſw kommen Gerade wie die Köln
Volksztg erklärt das Pariſer Blatt das Bisherige nur als ein
Vorſpiel Jm Herbſt werde das eigentliche Stück beginnen
Qui vivra verra

Das Herrenhansmitglied Prof Reinke Kiel
dementiert jetzt daß er wie verſchiedene Preßberichte ihn ſagen
ließen in ſeiner bekannten Herrenhausrede gegen die Moniſten
das Ein greifen des Staats gegen die moniſtiſche
Lehre gefordert habe Nach dem Stenogramm hat er ſich aus
drücklich dagegen verwahrt die Freiheit der Wiſſenſchaft irgend
wie beſchränken zu wollen Wie die Kieler Ztg erfährt wäre
wenn die erſtere Verſion richtig geweſen wäre aus der Jnitiative
der Kieler Hochſchullehrer eine öffentliche Erklärung erfolgt daß
zur Beurteilung wiſſenſchaftlicher Streitfragen nicht eine wenn
auch hochſtehende politiſche Körperſchaft und zur Bekämpfung
wiſſenſchaftlicher Meinungen nicht die Staatsgewalt aufgerufen
werden dürfe

eine mit ſolchen

von Miene und Gebärde Namentlich das Spiel der Hände
und Arme iſt von einem Ebenmaß und einer Beredſamkeit
die jede Poſe zum Modell für einen ſchönheitsdurſtigen Maler
geeignet machen Auch als dramatiſche Sängerin bewährte
ſie ihren Ruf als erſtklaſſige Künſtlerin Sie meiſtert ihr
noch immer ſchönes Organ zu deſſen ſtrahlender Höhe und
wuchtiger Mittellage die nicht immer ſonore Tiefe leider in
einem Abſtand ſteht mit vollendeter Sicherheit und läßt ſich
keine Gelegenheit entgehen durch Jnnigkeit der Empfindung
und Energie des Ausdrucks über die phraſenreiche Eloquenz
mit der die Hülſenſche Neubearbeitung die Zauberin zu
einer modernen Dramenheldin umzumodein gedachte hinweg
zutäuſchen Weit weniger entzückt war ich von dem Ver
treter des Rinald Herr Walther Kirchhoff ein Schüler
des Berliner Kammerſängers Weiß hat erſt vor zwei
Jahren ſeinen Tenor entdeckt und gehört erſt ſeit einem
halben Jahre der Bühne Berliner Hofoper an Er
konnte den Anfänger denn auch in Spiel und Haltung
nicht verleugnen und blieb dem Geſangspart wohl
behindert durch begreifliche Aufregung noch manches
ſchuldig Sein hellfarbiger Tenvor von lyriſchem Charakter und
beachtenswertem Volumen in der Höhe iſt von ſtattlicher
Qualität Die ſchmeichelnde Weichheit ſeiner nicht immer
rein intonierenden Stimme verlieh dem Liebesduett im
letzten Akte feſſelnden Reiz Von den übrigen Mitwirkenden
ſei noch Herr Guſtav Sch wegler der den fanatiſchen
Zaubergreis Hidroat mit Mark und Wucht ſang mit An
erkennung genannt obwohl er mehr Blicke an den Dirigenten
verſchwendete als bei einer ſolchen Feſtaufführung üblich
iſt Der durch die HülſenSchlarſche Bearbeitung
ſtark betonte Charakter der Gluckſchen Oper als Aus
ſtattungsſtück fand in der Inſzenierung einen wahrhaft
feenhaften Ausdruck einen Ausdruck ſo voll von blendendem
Reiz und farbenreicher Pracht ſo voll von dekorativen und
techniſchen Effekten daß die Muſik noch mehr wie ſonſt bei
dem gewagten Stilmiſchmaſch dieſer Oper in den Hinter
grund trat und das Auge ſich ſättigte an dieſem Blend
werke voll Licht und Glanz Die Aufführung in ihrer

Der angebliche Schüleranstanſch zwiſchen
Sachſen und Frankreich

Nach einer durch das Wolffſche Telegraphenbureau von Paris
aus verbreitete Meldung ſoll zwiſchen den Unterrichtsminſſtern
Sachſens und Frankreſchs ein Uebereinkommen getroffen ſein
daß die ſäch ſiſchen Mittelſchulen Gymnaſien Regl
aymnaſien eine Anzahl franzöſiſcher Schüler
die franzöſiſchen Schulen eine Anzahl ſächſiſcher
Schüler anfnehmen ſollen welche die Aufgabe haben init
ihren Mitſchülern praktiſche Geſprächsübungen in ihrer Mutter
ſprache zu halten Auch ſoll ein gegenſeitiger A ustauſch
von zwei Hilfslehrern geplant ſein Dieſe an ſich ſchon
ſehr unwahrſcheinlich klingende Meldung entſpricht nach den
Jnformationen der Leſpz Abendzeitung nicht den Tatſachen
Ein Austauſch von Schülern der praktiſch wohl auch auf große
Schwierigkeiten ſtoßen würde kommt überhaupt nicht in Frage
Vielmehr dürfte es hinſichtlich der ſprachlichen Schülerübungen
bei dem vor etwa einem Dutzend Jahre auf Anregung von
Martin Hartmann Leipzig eingeführten internationalen Brief
wechſel der ſehr gute praktiſche Erfolge zeitigt bleiben Höchſtens
wird ein Austauſch von Lehrern der Mittelſchulen beider Länder
ſtattfinden Aber auch dieſe Angelegenheit iſt noch nicht definitiv
geregelt da ſie erſt dem ſächſiſchen Landtag unterbreitet werden
müßte der die nötigen Mittel zu bewilligen hat

Das Verhalten des Generalmajors Keim
vor und während der Kölner Tagung des Deutſchen Flotten
vereins wird auch in der Dtiſch Tagesztg dem Organ des
Bundes der Landwirte getadelt Einmal wird ihm zum
Vorwurf gemacht daß er als der Geſchäftsleiter eines unpoli
tiſchen Vereins der aus Mitgliedern aller politiſchen Parteien
beſtehen ſoll in den Kampf der Parteien eingegriffen habe
Gerade der Geſchäftsleiter eines ſolchen Vereins müſſe ſich nach
außen hin Reſerve auferlegen wenigſtens inſoweit daß er nicht
agitatoriſch für oder wider eine bdürgerliche Partei auftrete
Außerdem ſpricht das Bündlerblatt in noch einer Richtung eine
Warnung aus

Es will uns ſcheinen ſo ſchreibt die Deutſche Tagesztg
als wenn bei den Reden in Köln das Gebiet der äußeren

Politik zuviel und nicht immer in einwands
freier Weiſe geſtreift worden ſei Wendungen von den
lieben Vettern an der Themſe von den Kerlen

mit handfeſten Knüppeln und andere ähnliche waren
nicht geeignet für eine Verſammlung die ſo im Licht auch der
ausländiſchen Kritik ſtand und der die Begrüßung durch einen
Vertreter des Kaiſers das Gefühl beſonderer Verantwortlch
keit hätte geben müſſen

Dieſe Warnnng iſt um ſo bemerkenswerter als die Deutſche
Tagesztg bekanntlich für England nicht die geringſten
Sympathien hegt

Ein neues Manſergewehr
Der König von Württemberg empfing geſtern den Kommerzien

rat Mauſer von Oberndorf der ein neues von ihm erfundenes
Gewehr vorzeigte und erläuterte

Die Frauen und das Vereinsrecht
Zur Frage eines einheitlichen Vereins und Ver

ſammlungsrechtes hat auf ſeiner Tagung in Jena auch der
Bund deutſcher Frauenvereine dem 23 größere Ver
bände und 175 Einzelvereine angehören Stellung genommen
Jn einer Reſolution wurden die in mehreren deutſchen Bundes
ſtaaten beſonders in Preußen noch herrſchenden Beſchränkungen
der Frauen im Vereinsrecht für unwürdig und unvereinbar mit
der gegenwärtigen Stellung und den Aufgaben der Frau be
zeichnet und ein einheitliches Vereinsgeſetz für das ganze Reich
gefordert in welchem für Männer und Frauen volle und un
beſchränkte Vereins und Verſammlungsfreiheit gewährt wird

Der nene Oberbürgermeiſter von Köln
Oberbürgermeiſter Lentze der ſeit Auguſt v J in Magde

burg tätig iſt ſoll zum Nachfolger des ſcheidenden Oberbürger
meiſters Becker in Köln auserſehen ſein

Zum preuſtiſchen Lehrertag
ſind 2000 Lehrer aus allen Teilen Preußens unter dieſen die
l Wegengteten Kopſch Ernſt und Sommer in Magdeburg ein
getroffen

Politiſches

Der Nationalverein in München nahm eine Reſo
lution an in der die Aeußerung des Erzbiſchofs Albert von
Bamberg in ſeinem Schreiben an den Pfarrer Grandinger die
Zugehörigkeit eines katholiſchen Geiſtlichen zur liberalen Partei
ſei ein Aergernis für die katholiſche Bevölkerung für eine
ſchwere Beleidigung der liberalen Partei er
klärt wird

Der Abg Bebel hat bei der dritten Leſung des Etats im
Reichstage wieder ein großes Weſen gemacht von dem Wahl
fonds der von Angehörigen der Finanzwelt bei der letzten
Wabl zugunſten der Gegner des Zentrums und der Sozialdemo

Geſamtwirkung war trotz alledem höchſten Lobes wert und
forderte mit Recht den Beifall zu dem der Kaiſer wieder
das Zeichen gab heraus Das Haus bot das gleiche glänzende
Bild wie am Abend zuvor und auch an ſolchen die an
den Bildern im Zuſchauerraume mehr Intereſſe fanden
wie an den Vorgängen auf der Bühne ſchien kein Mangel
Das iſt das Los des Schönen auf der Erde

b

Ehe ich den Wiesbadener Bericht ſchließe will ich
noch eines Vorganges gedenken der zwar auch mit den
muſikaliſchen Aufführungen der Feſtwoche im Zuſammen
hang ſteht aber von höfiſcher Kunſtregie unabhängig iſt

Nach Schluß der erſten Feſtvorſtellung hatten ſich auf dem
Platze vor dem königl Schloſſe die vereinigten Wies
badener Männergeſangvereine etwa 800 Mann
aufgeſtellt um den Majeſtäten eine Se re nade zu bringen
Das Programm obwohl oder vielleicht juſt weil ganz aus
einfachen Weiſen wie Die Himmel rühmen des Ewigen
Ehre Wer hat dich du ſchöner Wald Jn einem kühlen
Grunde und dem Wilhelmus von Naſſauen aufgebaut
entfachte in der vieltauſendköpfigen Menge die den Platz
in drangvoll fürchterlicher Enge und zurückgehalten von
meiſt recht gemütlichen Schutzleuten umſäumte einen Enthu
ſiasmus wie ich ihn in ſolch elementarer Wucht noch nie
mals erlebt habe Der Ring der uniformierten lebendigen
Schutzmauer wurde durchhrochen die von verſchwenderiſch
aufgeſtellten Fackeln grell beleuchtete Menſchenmenge drängte
bis zum Schloſſe vor und brach in Ovationen deren Jubel
und Ausdauer nur aus vollſter Ueberzeugung kommen
konnte aus Die Wiesbadener aus ſolchen ſetzte
ſich dieſe Maſſe im Gegenſatz zu den Feſten des
Kurhauſes und des Theaters bei denen die fremden
Elemente überwogen zuſammen haben ja auch alle Ur
ſache dem Monarchen dankbar zu ſein Möge die kaiſer
liche Gnadenſonne dem fröhlichen Volke noch recht lange
ſtrahlen möge es nie erfahren die Wahrheit des Wortes
des Wanderers in Wagners Siegfried Wandel und
Wechſel liebt wer lebt
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mmelt worden war ünd dabei als Haupttrumpf ause Mark von der Summe wurden ſofort ſür die
ge plen in Breslau beiſeite gelegt auf die die Herren offen

x beſonders großen Wert legten Jn dem Breslauer kon
dehativen Blatt erklärt nun deſſen Schriftleiter der an allen
Wablſitzungen des konſervativen Vereins teilgenommen hat doß
ihm von den 8000 die für Breslau beſtimmt waren nicht
pas mindeſte bekannt ſei Die konſervative Partel ſei ſogar
m der Lage geweſen die ihr von anderer Seite angebotene Geid
Unterſtützung abzulehnen weil ſie ſie nicht brauchte

Hochſchulweſen
Am 30 Juli findet in Marburg eine Konferenz der

deutſchen Univerſitätsrektoren ſtatt
Verwaltung nnd Rechtspflege

Der Oberlandesgerichtsrat Mansfeld in Braunſchweig
iſt für den Poſten eines Reichsgerichtsrats in Aufſicht
genommen

Der Juſtiz miniſter hat angeordnet daß wegen der
Vornahme der Berufszählung am 12 Juni alle Termine
und Schwurgerichtsverhandlungen die die Abweſenheit der dazu
geladenen Perſonen in der Nacht vom II auf den 12 Juni von
ihrem Wohnort notwendig machen würden unterbleiben ſollen

Koloniales
Die Köln Ztg meldet aus Berlin Die Notwendigkeit

die Lebensbedingungen der Offiziere Aerzte und Be
amten in den deutſchen Schutzagebieten zu verbeſſern
und insbeſondere die Entſendung Verbeirateter in größerem
Maßſtabe zu ermöglichen hat die Kolonialverwaltung veranlaßt
die Errichtung einer beſonderen Baungeſellſchaft in die
Wege zu leiten die die Aufgabe hat geeignete Familien und
Einzelwohnungen in den Schutzgebieten herzuſtellen Sie werden
von den Verwaltungen der Schutzgebiete zu einem angemeſſenen
Preiſe gemietet um den Beamten die auf freie Unterkunft An
ſpruch haben zur Verfügung geſtellt zu werden

Dernburg trifft Anfang Auguſt in Deutſch Oſt
afrika ein

16 Deutſcher Turnlehrertag
Hg Stettin 16 Mai

Die Reihe der Vorträge auf dem 16 Deutſchen Turnlehrertag
eröffnete Stadtſchulrat Prof Dr Rühl Stettin mit der Be
handlung des Themas Das Turnen in der Fortbil
dungsſchule Ein durchgreifender Erfolg für das Turnen
der aus der Schule entlaſſenen Jugend kann nach ihm nur dann
erwartet werden wenn das Fortbildungsſchulweſen einbeitlich
für ganz Deutſchland durch ein Reichsgeſetz geregelt wird Bis
dieſe Regelung erfolgt iſt ſoll den Lehrlingen die Möglichkeit
gewährt werden bei paſſender Tageszeit in den Zöglingsriegen
aut geleiteter Vereine der Deutſchen Turnerſchaft zu turnen
Ueber die leibliche und erziehliche Bedeutung
unſeres Schulturnens ſprach Profeſſor Keßler Stutt
gart Er ſchilderte die mannigfaltigen und tiefgehenden Wirkungen
des deutſchen Schulturnens und erklärte wir ſollten uns be
mühen in unſerem Schulturnen die wahrhaft grundlegenden
Seiten ſeiner Bedentung die geſundheitlichen und leibesbildenden
im vollſten Umfange und in gründlichſter Vertiefnug auszubauen
und auch in höherem Maße als bisher die geiſt und gemüt
erfriſchenden Einflüſſe auszubilden Damit hatten die fachlichen
Berhandlungen des erſten Tages ihr Ende erreicht

S Auskand
Der Beſuch der engliſchen Jonrnaliſten

Der öſterreichiſche Eiſenbahnminiſter verordnete die Frei
fahrt der Ende Mai nach Oeſterreich kommenden engliſchen
Journaliſten auf den Dampfern des öſterreichiſchen Lloyds an
Den engliſchen Journaliſten wurde der Eilſalondampfer Körber
zur Fahrt nach Dalmatien und Abazzia zur Verfügung
geſtellt

Das franuzöſiſchjapaniſche Abkommen
Die Unterzeichnung des franzöſiſch japaniſchen Vertrags er

folgt der Magdeb Ztg zufolge in der nächſten Woche in
Tokio ſein Wortlaut ſoll veröffentlicht werden Der Pariſer
Korreſpondent des ruſſiſchen Blattes Ruſſj behauptet aus an
geblich abſolut ſicherer Quelle zu wiſſen daß das franzöſiſch
zapaniſche Abkommen einen geheimen Paragraphen enthält der
Japan zum Gegendienſte für die Garantierung ſeines Gebjets
umfangs durch Frankreich und England dazu verpflichtet im
Falle eines europäiſchen Krieges 300,000 Mann nach
Europa zu entſenden zur Umſchließung Deutſchlands mit
einem eiſernen Ring

Der Wiederanfban der ſpaniſchen Flotte
Der ſpaniſche Finanzminiſter hat ein Marinebudget ausge

arbeitet in dem eine Anleihe von 400 Millionen Peſetas
die in 8 Jahren auszugeben iſt für den Wiederaufbau der
Kriegsflotte vorgeſchlagen wird

Der ſerbiſche Throufolger Georg
wird demnächſt eine zweimonatige Europareiſe antreten und
hauptſächlich in Deutſchland und Frankreich verweilen

Eine Sturmſzene in der Duma vent
m Verlauf der geſtrigen Debatte der Duma über den öffentgen e 9 der muſelmaniſche Abgeordnete Khaſſanoff

in ſeiner Rede über die muſelmaniſchen Schulen die Worte aus
Als die autokratiſche Regierungsſorm ſtark war Der Redner

vermochte den Satz nicht zu Ende zu führen denn mehrere
Mitglieder der Rechten rieſen Die Autokratie lebt ſie iſt nicht
abgeſchafft Es entſteht ein unbeſchreiblicher Lärm Khaſſanoff

in Kleiderstoffen jeglicher Art

Gardinen M

ruftMitglieder der Rechten Kelepowsky
witſch lärmen gudauernd weiter
jedoch den im Saale herrſchenden Lärm der etwa 8 Minuten

Die Verfaſſung wurde in Rußland proklamiert Dle
Sozonowich und Puriſchka

Der Präſident klingelt ohne

andauert unterdrücken zu können Dann ergreift er das Wotadelt in ſcharfer Weiſe das Benehmen der drei erdähnle gert
neken Als der Lärm von neuem beginnt ſchlägt der Präſident vor
Keleponsky Sozonowich und Puriſchkewitſch von der Sitzung
aquszuſchhießen Die Duma nimmt den Antrag unter Beiſalls
kundgebungen an Die drei Abgeordneten verbleiben im Saale
und weigern ſich ihn zu verlaſſen Der Präſident unterbricht
die Sitzung auf 10 Minuten und teilt dann den Abgeordneten
mit daß er Gewalt anwenden werde um ſie zum Verlaſſen des
Sagles zu zwingen Die drei Abgeordneten verlangen das Wort
bedienen ſich aber derartiger Ausdrücke die dazu nötigen den
Antrag zur Abſtimmung zu ſtellen die drei vorerwähnten Abge
ordneten auf die Dauer von 15 Sitzungen an den Sitzungen der
Duma auszuſchließen Die Duma nimmt den Antrag t
Stimmenmehrheit an und unter lebhaften Beifall verlaſſen
Keleponsky und Sozonowich den Sitzungsſaal Puriſchkewitſch
verbleibt im Saale lieſt die Zeitung und weigert ſich hinaus
zugehen Darauf erklärt der Präſident er wolle an dieſer Stelle
keine Gewalt anwenden er hebe die Sitzung um 5 Uhr abends
guf und werde den Aufſichtsbeamten die Anweiſung erteilen dem
Abg Puriſchkewitſch für 15 Sitzungen der Duma den Eintritt in
dieſe zu verweigern Alle Verantwortung für die Unmöglichkeit die
beutige Sitzung der Duma fortzuführen falle auf Puriſchkewitſch
Das Mitalied der äußerſten Rechten Chulguin ruft Die Ver
antwortung fällt auf den Präſidenten Puriſchkewitſch ruft
Auch ich werde an die Reihe kommen um meine Rede über den

öffentlichen Unterricht zu balten Die Abgeordneten trennen
ſich in großer Erregung Als der Präſident den Antrag zur
Abſtimmung ſtellte die drei Abgeordneten auf 15 Sitzungen
auszuſchließen erklärten die Sozialdemokraten daß ſie ſich der
Abſtimmung enthalten wollten

Engliſches Kapital in Nuſßland
Die ſtädtiſche Behörde in Moskan hat ihre Verhandlungen

mit engliſchen Kapitaliſten über den Bau mehrerer Straßen
bahnlinien abgeſchloſſen Der Koſtenbetrag einſchließlich des
Betrages für drei zu erbauende Stationen beträgt 10 Millionen
Rubel und wird den engliſchen Kapitaliſten durch Stadt
obligationen ausgezahlt werden

Die der Lena Geſellſchaft in Jrkutsk gehörigen Olek
minsker Gold wäſchereien ſind an eine engliſche Finanz
gruppe verkauft worden

Wie England in Südafrika verfährt
Eine intereſſante Nachricht kommt aus Südweſtafrika Major

Baerecke Befehlshaber in Keetmanshoop hat wie wir den
Berl Neueſt Nachr entnehmen folgendes Telegramm an das

Kommando der Schutztruppe in Windhuk geſandt
Nach Meldung von Erckert iſt der Prophet Stuurman

von der Kappolizei zum Tode verurteilt und aufgehängt
worden Er hat bei Kimberley die Anfwiegelung dortiger Ein
geborener gegen die Weißen begonnen und bereits eine kleine
Bande gebildet welcher ein Farmer zum Opfer gefallen war

Dieſer Prophet Stuurman gilt als der Anſtifter des Abfalles der
Witbois unter denen er eine höchſt aufreizende Tätigkeit ent
wickelte Jetzt iſt er ſeinem verdienten Schickſal verfallen und
es iſt bezeichnend welche Energie die Kappolizei die gegenüber
dem Aufſtande im deutſchen Schutzgebiet die größte Milde walten
ließ ſofort entwickelt hat wo es ſich um Unruhen in der
engliſchen Kolonte handelt

Die Unruhen in Jndien
Das Reuterſche Bureau meldet aus Kalkutta Für die

Boykottierung aus ländiſcher Waren in Oſtbengalen arbeite in
erſter Reihe eine Orgoniſation die ſich als National Freiwillige
bezeichnet und über die ganze Provinz Banden ausſchickt die den
Handel ſtören ausländiſche Waren vernichten und die Händler
in Schrecken holten Wenn auch die Mohammedaner ſich be
harrlich weigern ſich an dieſen Boykott zu beteiligen ſo iſt doch
der Handel tatſächlich lahmwgelegt Auch die Feldarbeiten werden
erheblich gehindert Wegelagerer machen ſich die allgemeine
Nervoſität der Bevölkerung zunutze und die Aufrechterhaltung
der Ordnung iſt bei den ausgedehnten Strecken dichten
Dſchungels und der numerifchen Schwäche der Polizeitruppen
äußerſt ſchwierig Ein engliſcher Zeitungskorreſpondent ein
Engländer der ſich beſonders mit der genannten Nattfonal
Freiwilligen Organiſation beſchäftigt hat ſagt daß ſie von be
ſtimmten Agitatoren deren Namen den Behörden bekannt ſei
gegründet und von einer Zentralſtelle in Kalkutta
geleitet werde die im Beſitz reichlicher Geldmittel von dort aus
ihre Filialen dirigiert Die Mitglieder der Organiſation
bewaffnet mit Keulen Speeren und Schwertern teilweiſe auch
mit Flinten hielten öffentliche Uebungen ab und trieben ſich im
Lande umher wo ſie Aufruhr predigten den Handel ſtörten und
alle Volksklaſſen terroriſierten Die Tatſache daß dieſen Leuten
nicht das Handwerk gelegt werde wirke höchſt nachteilig auf die
Bevölkerung ein

Provinziaknachrichten

Vom Brocken 17 Mai Witterungsbericht Der
Witterungscharakter auf dem Brocken iſt ſeit Mittwoch nach
mittag recht unfreundllch Als um 6 Uhr abends der Wind von
Südoſt nach Weſt drehte und weitere Abkühlung eintrat herrſchte
bier fortgeſetzt trübes regneriſches und kühles Wetter Jn der
letzten Nacht trat plötzlich eine ungewöhnliche Abkühlung ein die
ſo intenſiv wurde daß die Temperatur um 3 Grad unter dem
Gefrierpunkt hinabging Die Brockenkuppe war heute mit einer
leichten Schneedecke überzogen Unter der Einwirkung von Nebel
und Froſt hatte ſich heute früh eine großartige Raufreiflandſchaſt
gebildet Da die Sonnenſtrahlung bei dem Vorherrſchen dichter
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Seidenstoffen

Hemdentuchen Negligéstoffen Bettdamasten
öhelstoffen Spitzen Stickereien ete welche sich wahrend der

Bewölkung der letzten Tage zu keiner nennenswerten Wirkung

gelangte ſo darf es kaum wundernehmen daß noch heute und
guch noch den ganzen Monat hindurch an den Nordhängen des
Brockens und des Königsberges Reſte der winterlichen Schnee
decke gefunden werden Für die Pfingſtfeiertage haben wir
kühles wolkiges Wetter mit Regenſchauern zu erwarten Nach
druck auch auszugsweiſe verboten

Halberſtadt 18 Mai Die Stadtverordneten ge
nehmigten einen Antrag des Vaterländiſchen Frauenvereins für
Stadt und Laändkreis auf unentgeltliche Ueberlaſſung eines fünf
Morgen großen Waldterrgins in den Klusbergen zur Anlage
einer Walderholungsſtätte fübedürſtige un Kinrer für Rekonvaleszenten Erholungs

Halberſtadt 18 Mai Die bekannte Spiegelfeier
wird diesmal am 23 ohne das gewohnte Preislied ſtattfinden
Der Magiſtrat gibt bekannt daß keines der eingeſandten Gedichte
den Anforderungen derart entſpreche daß es mit dem üblichen
Preiſe von einem Friedrichsdor gekrönt werden könne

Egeln 18 Mai Verſchüttet wurde auf der Braun
kohlengrube in Hakeborn der Lehrhäuer Karl Eiſhake aus
Eroppenſtedt dadurch daß in einem angefangenen Bruche Kohlen
hereinbrachen Obſchon der Verunglückte nach wenigen Minuten
freigelegt wurde war er bereits tot

Schlenſingen 18 Mai Jnfolge Beſchädigung der
Zahnradſtange durch eine Lokomotive iſt die Strecke Schleuſingen
Schleuſingen Oſt unfahrbar Der Verkehr wird durch Umſteigen
aufrecht erhalten

Deßan 18 Mai Yrinzeſſin Friedrich Karl
Stiftungen Auf Bitte des Maagiſtrats an den Prinzen
Friedrich Leopold von Preußen um Ueberlaſſung einer Photo
gravhie ſeiner Mutter der am 12 Mai 1906 verſtorbenen
Prinzeſſin Friedrich Karl geb Prinzeſſin Anna von Anbalt
für das hieſige Rathaus hat der Prinz durch Fräulein v Cerini
eine Kopie des Bildes der Prinzeſſin von H von Angely malen
und dieſe durch den Hofmarſchall Grafen Schwerin der hieſigen

Stadtgemeinde überreichen laſſen Das Anhaltiſche Jnfanterie
Regiment Nr 93 feiert in den nächſten Tagen das Feſt ſeines
100jährigen Beſtehens Aus dieſem Anlaß hat der Gemeinderat
5000 Mark zu einer Stiftung bewilligt aus der Unteroffiziere
in Krankheitsfällen unterſtützt werden ſollen Dem Magiſtrat
ſind von einem ungenannten Geber 15,000 Mark zur freien
Verfügung geſchenkt worden Die Summe wird einer Stiftung
zugeführt werden die die Errichtung eines Altersverſorgungs
heims für Angehörige des Kaufmannsſtandes bezweckt

Beruburg 18 Mai 164 Brieftauben, der Militär
Brieftaubenſektion gehörend wurden in Zahna aufgelaſſen Die
erſten langten bereits nach 1 Stunde 40 Min auf ihrem hieſigen
Schlage wieder an Die Strecke iſt 80 km lang

Nienburg a 18 Mai Der Ausſtand in der Nien
burger Eiſengießerei und Maſchinenfabrik iſt durch Annahme des
Akkordes ſeitens der Arbeiter und beiderſeitiges Entgegenkommen
in den Lohnſätzen beigelegt worden

Leopoldshall 17 Mai Abſchiedsfeier Zu Ehren
des von dem Vorſitz des Aufſichtsrats des Kaliſyndikats zurück
getretenen Vorſtehers der Kgl Berginſpektion zu Staßfurt Geb
Bergrat Schreiber fand geſtern nachmittag im Verwaltungs
gebäude des Kaliſyndikats eine Abſchiedsfeier ſtatt zu der ſich
Freunde und Mitarbeiter des Scheidenden in großer Zahl einge
funden hatten Die Staatsbehörde war durch den Wirkl Geh Ober
bergrat und Berghanuptmann Dr Fürſt Halle und Landrat Pape
Kalbe die ſtädt Behörden durch Stadtrat Caſper vertreten Der
Feſtakt wurde mit einer Anſprache des Berghauptmanns Dr Fürſt
Halle eingeleitet der in warm empfundenen Worten die dem
Staate in 48jährigem Wirken mit ſeltener Pflichttreue geleiſteten
Dienſte Schreibers kennzeichnete und dem lelbhaft Bedauern der
Staatsregierung über das Scheiden Schreibers aus dem Amte
Ausdruck gab Daran knüpfte ſich die Ueberreichung des dem
Scheidenden vom König verliehenen Kronenorden 2 Kllaſſe
Eine weitere Auszeichnung den Roten Adlerorden über
reichte der Herr Berghauptmann unter gleichfalls höchſt ehrenden
Worten dem langjährigen verdienſtvollen Vorſtandsmitgliede im
Kaliſyndikat Herrn Kommerzienrat Beſſerer Der Feſtakt endete
uii einer Ovation für den oberſten Beragherrn Dann begaben
ſich die Feſtteilnehmer unter Vorantritt der uniformierten Berg
kapelle im Feſtzuge nach den Feſtſälen woſelbſt das Feſtmahl
eingenommen wurde bei dem eine Reibe Anſprachen gehalten
r eg Scheidenden allerlei wertvolle Ehrengeben überreicht

wurden

Gernrode 18 Mai Feuer im Gepäckwagen Am
Donnerstag früh zwiſchen 1 und 2 Uhr wurde die Feuerwehr
alarmiert Auf dem Bahnhofe brannte der Poſt und Gepäck
wagen der Harzbahn der erſt mit dem letzten Zuge angekommen
war Wodurch das Feuer entſtanden iſt unbekaunt Ein Weiter
verbreiten wurde durch die Feuerwehr verhindert

Apolda 18 Mai Stiftungen Aus Anlaß eines Familien
feſtes ſtiftete ein hieſiger Großinduſtrieller für das Kinderheim
3000 zur Förderung des Kirchenchorgeſanges 1000 für
die Unterſtützungskaſſe der Freiw Feuerwehr 300 M und für
Krankenkaſſenzwecke 10,000 M

Chemnitz 18 Mai Ein Liebesdrama ſpielte ſich in
Wittgensdorf ab Ein Oeſterreicher drang in die Wohnung
ſeiner ehemaligen Geliebten die aus Abneigung gegen ihn das
Verhältnis gelöſt hatte ein und brachte ihr mehrere Stiche ir
den Hals bei Darauf ſchnitt ſich der Mann den Hals durch
ſo daß der Tod auf der Stelle eintrat Das Mädchen wurde
ſchwer verletzt ins Krankenhaus geſchafft

her

Leitung J Dr Fritz Wichmann
Verantwortlich für den politiſchen Teil Dr Fritz Wichmann

für den lokalen Teil Er ich Beuthner für Provinzialnachrichten
Albert Herling für das Feuilleton Dr Arthur Ploch fürden Handelsteil Ernſt Böhme für den Jnſeratenteil Carl
Romacker Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich in

Dieſe Nummer umfaßt 14 Seiten
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Besatzstoffen ferner
Bettzeugen Inlettstoffen

Frühjahrs Saison angesamurelt haben sind mit den
allerbilligsten Restpreisen deutlich versehen

zu enorm billigen Preisen
zum Verkauf aus gelegt

Geschältshaus

J Lewin
alle a Marktplatz 2 U 3

Halle a S
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Darmstädter Bank
Gegründet 1853

Aktienkapital und Reserven
1833 Millionen Mark

Wille Halle a SAlte Promenade 3 gegenüber dem Stadttheater
Eröffnung von laufenden Reehnungen

Conto Corrent Verkehr
Ankauf von Wechseln

An und Verkauf Verlosungskontrolle
Aufbewahrung und Verwaltung von Wertpapieren

Einlösuog von Zins und Dividendenscheinen
Kreditbriefe auf das In und Ausland

Vermietung von Schrankfächern

Checkverkehr

Annahme von Spareinlagen und Depositengeldern

2

I s m
gibt Kraft und Blut

Blutgibt Lebenskraft
Siehe Broschüre von Dr med Schütte die
Sie gratis in jeder Apotheke oder Drogerie erhalten

wo nieht bei
Andreae Co Hannover

General Depot für Halle und VUmgebung
W A Trautloff Halle a S

Arztlich empfohlen

hHalie 8 Reinhold Grünberg Sag 21

S Panx für Iandel nd S Fiserne Garten

für Private und Reſtaurationuen
52

empfiehlt in größter Auswahl zu
billigſten Preiſen

Ghristian Glaser
Halle a Gr Klausſtraße 24
Be Preiſe und Zeichnungen h
m koſtenlos und poſtfrei I

Reparaturen an Gartenmöbeln
werden in meiner Werkſtatt für Blech
u Schmiedearb prompt ausgeführt
Bitte anf Firma n Hausnummer

zu achten
6

4 Vernicekeln
4 Verknupfern Verzinnen

Bronzieren
ge Ferd Haassengier

Metallwaren FabrikC Varfüßerſtr 9 Fernſpr 1196

h v e e h h e
Bfeukästen

Spaliere Stakete Gartenlanben
Fußbänke Blumenkäſten

fertigt billigſt
Erneſtusſtr 11 Ecke Advokatenweg

Komplette Rleereiter
ſowie einzelne Bänme und Staugen
liefert jedes Quantum billigſt
L Weickart Ooſzhand

ung
Halle Trotha

Gelegenheitskauf
wie neu ſofortPianino bill zu verkaufen

Pfäunnerhöbe 43 I l

Drust Haassengier C
Bankgeschäft Gr Steinstr 10

An und Verkauf von Pffekten
Diskontierung guter Wechsel

Konto Korrent Depositen COheck u
Lombard Verkehr

Lypotheken Verkehr
Kostenfreler Verkauf von 40 igen bis 1917 unkündbaren

Pfandbriefen der
Braunschweig Hannoverschen Hypothekenbank
Dentschen Hypothekenbank Berlin
Deuntschen Hypothekenbank Meiningen
Hamburger Hypothekenbanlkc
West deutschen Bodenkreditanstalt

J

und allein
Qualität ſollte bei der Wahl eines Fahr

rad oder Automobil Reifens maßgebend ſeinContinental
Pneumatic

Die Herſtellung jedes einzelnen Reifens wird von Fach

leuten überwacht und kein Reifen verläßt die Fabrik
welcher nicht vorher auf ſeine Verläßlichkeit geprüft iſt

Krane inden äverhaupt Hebezeuge jeder Art und Grösese
sowie Ziegeleimaschinen vauen seit Jahrzehnten als

Sperzialitüt
Heber Streblow Maschinenfabrik IIallo a S 14

er TSicherheits Maas t hIe

Gebrüder Baensch a
Post u Eisenb Station Fernruf Halle 1137

Geschäftsbegründung 1872

Ohamotte Fabrik Erzeugnisse
für alle gewerblichen Zwecke in hochfeuerfesten hochbasi schen säure

festen Qualitäten

Chamotte Mörtel u Feuer Zement
kfkortig bereitet

Caolin und Ton Gtruben
Stampf Caolin

Kennen Sie schon Basolin
Eilen Sie wenn Sie eine besonders blanke Küche

haben Wollen

Wirklich nachhaltigen Glanz

können Sie nur mit Basolin erzielen
In Flaschen zu 10 u 20 Pfg u Blechflaschen zu 30 u 50 Pkg

in allen einschl Geschäften zu haben

Für Wiederverkäufer Generaldepot W A Trautloff Halle S

w

hrosses Lager in Leinen Hettzeug Cischzeug Nandtüchern und Hardinen
zu KAnusserst billigen Preſsen

Vertiae Braut u Kincder Ausstattungen stets auf Lager
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